
REGION (r). Wenn heute je-
mand von Yoga spricht, den-
ken viele Menschen bei uns
an mehr  oder weniger ein-
drucksvolle Körperverren-
kungen, an Körperübungen
wie  Lotussitz, Kopfstand oder
Drehsitz. „Doch Yoga um-
fasst den Menschen auf viel
ganzheitlichere Sicht als den
meisten bekannt ist.“, sagt
Jürgen Wegner, Geschäfts-
führer der Elan-Fitnes
GmbH.
„Es handele sich zuerst um

ein Jahrtausende altes,  indi-
sches System von Atem-, Kör-
per- und Bewusstseinsübun-
gen. „Das Ziel dieser  Übun-
gen ist, den Körper mit Geist
und Seele in Einklang zu
bringen. Dabei  entsteht
durch diese Übungen eine
starke, anregende Wirkung

auf die Selbstheilungskräfte
des Körpers.“ 

Vielfältig sind die Gründe,
warum sich Menschen in die
Asanas, die  verschiedenen
Yogastellungen stemmen,
biegen oder balancieren. Eini-
ge  möchten eine Lebenskrise
bewältigen, andere sich von
Schmerzen oder Stress befrei-
en und wieder andere sind auf
der Suche nach dem Sinn des
Lebens. Der indische Guru
B.K.S. Iyengar beschreibt es
so: „Yoga ist die Methode,
durch  die der unruhige Geist
beruhigt und die Energie in
schöpferische Bahnen ge-
lenkt wird“. 
Fakt ist: die indische Lehre

Yoga ist endgültig in der west-
lichen Welt  angekommen.
Weil sich Yoga dem Men-
schen als ganzes widmet, fin-

det die  indische Lehre auch
immer mehr Anerkennung
als Therapie. Therapeutisches
Yoga arbeitet auf verschiede-

nen Ebenen mit den Grund-
prinzipien „Reinigen,  Har-
monisieren, Stärken". „Stel-
len Sie sich vor, der Mensch
ist ein körperenergetisches
System, in dem Informatio-
nen oder Energie (Sanskrit:
Prana) durch Kanäle oder
Schläuche (Sanskrit: Nadis)
fließen kann. Ein  System, in
das Energie ein- und ausflie-
ßen kann. Je harmonischer
die Energie fließt, je klarer
und kräftiger sie ist, umso ge-
sünder reagiert ein solches
Körpersystem“, sagt Wegner. 

In Indien ist Yoga meist ei-
ne Sache von Männern. Bei
uns begegnet das  männliche
Geschlecht dieser Lehre im-

mer noch mit Skepsis. Män-
ner lieben eher die Sportar-
ten, bei denen der Schweiß
rinnt und die Muskeln aufge-
baut  werden. „Wer es den-
noch wagt, wie ich, als ich
zum ersten Mal eine Yogas-
tunde  meiner Frau besucht
habe, wird begeistert sein und
kommt wieder“, betont Weg-
ner. 
Dass das Training dem eige-

nen Körper gut tue, merke
man schnell, „ich kenne keine
bessere Methode, um die
Elastizität und Beweglichkeit
früherer Jahre zurück  zu ge-
winnen, den Nutzen für die
Seele begreifen die meisten
irgendwann später. Yoga ist
kein Spaziergang, aber ir-
gendwann, irgendwann
kommt der Moment, da  fließt
der Atem durch die Wirbel-

säule, von da an fühlt sich al-
les ganz leicht an.“ 
Wer sich allerdings auf die

Suche nach einem guten Yo-
ga-Studio begibt, wird die
ganze Bandbreite einer wenig
regulierten Szene entdecken.
Krankenkassen bieten kos-
tenlose Kurse an, Volkshoch-
schulen polieren ihre Pro-
gramme mit der fernöstli-
chen Philosophie auf, in Hin-
terhöfen entstehen Yogaschu-
len und fast jedes Fitness-Stu-
dio hat Yoga auf seinem Kurs-
plan. „Aber Yoga ist nicht
gleich Yoga“, sagt Jürgen
Wegner. „Schauen sie, dass
der/die Yogalehrer/in ein Di-
plom hat, das  sich an die Vor-
gaben des BDY und der Euro-
päischen Yogaunion hält. Au-
ßerdem sollte das Yoga-Di-
plom die Ausbildungskrite-

rien der Krankenkassen erfül-
len. Die Ausbildung zu einem
kompletten Yogalehrer dauert
mindestens zwei Jahre“

Jürgen Wegner

Ausbildung zum Lehrer dauert wenigstens zwei Jahre
Yoga - ein über Jahrtausende altes, indisches System wird neu entdeckt 

Straßen werden saniert

GEHRDEN (sk). Im Gehrde-
ner Stadtgebiet kann es in der
Zeit vom 16. bis voraussicht-
lich 30. Juli aufgrund von Stra-
ßen-Sanierungsarbeiten zu
Verkehrsbehinderungen kom-
men. Bei der mit etwa 120 000
Euro veranschlagten Baumaß-
nahme wird an folgenden Or-

ten gearbeitet: Zufahrt Sport-
platz Lemmie, Zufahrt Wer-
ner-von-Siemens-Schule, Gro-
ße Bergstraße, Nedderntor,
Lemmier Straße, Rosenweg,
Asternstraße (Leveste), Zu-
fahrt Neubau MCG, Zufahrt
Dorfgemeinschaftshaus Dit-
terke und Parkstraße.

Grillfest bei Ostland

GEHRDEN (sk). Die Ostland
Wohnungsgenossenschaft
lädt seine Mieter der Senioren-
wohnanlage Neue Straße 3, 5,
7 und 9 sowie der Kirchstraße
5 und 7 am Sonnabend, 7. Juli,
ab 15 Uhr zum Grillfest im
Garten im Hof der Neuen Stra-
ße ein. Der Arbeiter Samariter

Bund, Kooperationspartner
für den Hausnotruf und für
pflegerische Hilfe, steht dabei
mit tatkräftiger Unterstützung
zur Seite. Die Organisatoren
hoffen auf Sommerwetter, bei
Regen wird auf den Gemein-
schaftsraum in der Neuen
Straße 3 ausgewichen. 

Tanzen für Jugendliche

REGION (r). Die katholische
Kirchengemeinde St. Maximi-
lian Kolbe lädt Jugendliche im
Alter von 13 bis 16 Jahren ein,
zwei Stunden „die Hüften zu
schwingen“ –  mit oder ohne
Partner/in. Am Freitag, 13. Ju-
li, können im ökumenischen
Kirchencentrum im Hanno-
ver-Mühlenberg, Mühlenber-
ger Markt 5, unter fachkundi-
ger Anleitung von Lisa Jordan
ab 18 Uhr Salsa, Disco-Fox,
Walzer und andere Tänze ein-
geübt werden. Der Kostenbei-

trag pro Person beträgt zwei
Euro. Eingeladen sind Jugend-
liche aus allen Gemeindeteilen
(Mühlenberg, Wettbergen,
Empelde, Ronnenberg, Weet-
zen). 

Die Zugehörigkeit zur Kir-
chengemeinde ist keine Vo-
raussetzung. Telefonische An-
meldung wird bis zum 11. Juli
erbeten bei der Gemeinderefe-
rentin Susanne Nowack, Tele-
fon 05 11 /43 83 37 94  oder im
Pfarrbüro, Telefon  05 11/46
17 11.

Kurz &
bündig

Hunde-Sport

GEHRDEN (r). Zum Tag
der offenen Tür lädt der
Polizei-Hundesportverein
Gehrden Sonnabend, 7.
Juli, zwischen zwölf Uhr
und 18 Uhr auf die Anlage
Köthnerberg 1 in Gehrden
ein. Gezeigt werden an
diesem Nachmittag unter
anderem Training für die
Begleithundeprüfung,
Training für den Vielsei-
tigkeitssport, Unterord-
nung/Erziehung und auch
Turnier-Hundesport-Vor-
führungen. Gäste mit
Hund haben die Möglich-
keit am „Spaßtraining“
teilzunehmen.  

Arbeitskreis

RONNENBERG (r). Im
Mai fand in Benthe eine
Informationsveranstal-
tung zum Thema „Netz-
werk Senioren für Senio-
ren“ statt. Danach wurde
eine Arbeitsgruppe ins Le-
ben gerufen, die für Frei-
tag, 13. Juli, 15  Uhr, alle
Benther über 60 Jahre zu
einem Kaffee-Nachmittag
ins Sporthaus Benthe ein-
lädt. Dort soll über weitere
Aktivitäten gesprochen
werden.  Die Mitglieder
der Arbeitsgruppe wollen
unter anderem folgende
mögliche Aktivitäten vor-
stellen: Besichtigung
Opernhaus in Hannover,
Königstour durch Benthe,
PC-Schulungen, Gedächt-
nistraining und Spielen-
achmittag.  

Taizé-Andacht

GEHRDEN (r). Zu einer
ökumenischen Taizé-An-
dacht kommen Christen
aus dem Calenberger Land
am Montag, 2. Juli, in der
katholischen St.-Bonifati-
us-Kirche in Gehrden,
Stadtweg 3, zusammen.
Die Andacht beginnt um
18 Uhr. Dabei handelt es
sich um ein Abendgebet,
das von Maria Wollny mit
meditativen Gesängen der
französischen ökumeni-
schen Gemeinschaft von
Taizé in Burgund und
schlichten Gebeten gestal-
tet wird. 

„Unsere Erwartungen wurden
absolut übertroffen“
Interview zum 7. Ronnenberger Stadtfest
RONNENBERG (sk). Viele
tausend Besucher zog es am
vergangenen Wochenende
zum Stadtfest rund um die Mi-
chaeliskirche. Im Interview
mit hallo sonntag spricht Gun-
nar Eicke vom Organisations-
Verein Safero über das Fest,
den Verein und die Zukunft
des Stadtfestes Ronnenberg. 

hallo sonntag: Herr Eicke, das
Stadtfest hat im vergangenen
Jahr am Freitag und Sonn-
abend stattgefunden. In die-
sem Jahr wurde Sonnabend
und Sonntag gefeiert. Hat sich
dieser Wechsel gelohnt?

Gunnar Eicke: Auf jeden
Fall. Letztes Jahr war der Zu-
spruch schon sehr gut, doch
durch den Sonntag haben wir
in diesem Jahr sehr viele Fami-
lien mit Kindern zu Gast ge-
habt. Das war sehr positiv für
die Stimmung. Das ist auch
auf den Fotos vom Stadtfest zu
sehen, die auf der Internetseite
www.stadtfest-ronnenberg.de
veröffentlicht sind

Wie in der vergangenen Wo-
che schon zu hören war, ist
das Stadtfest ein großer Erfolg
geworden. Wie fällt ihr Fazit
aus?

Unsere Erwartungen sind
absolut übertroffen worden.
Wir haben es zum ersten Mal

geschafft, die Plätze vor den
beiden großen Bühnen zeit-
gleich zu füllen. Das ist für
uns vom Orga-Team auch eine
Bestätigung, dass wir mit der
Auswahl der Künstler das rich-
tige Händchen hatten. Allein
beim Auftritt von Mickie Krau-
se hätten wir kaum noch mehr
Besucher auf dem Platz unter-
bringen können. Das war phä-
nomenal.

Und im Gegensatz zu den
Vorjahren war es ein insge-
samt sehr friedliches Fest...

Ja, das hat uns auch sehr ge-
freut. Dabei gilt unser Dank
vor allem der Mobilen Wache,
die mögliche Spannungen
schon im Keim ersticken
konnten. Die Zusammenar-
beit mit der Polizei hat hervor-
ragend funktioniert. 

Was waren für Sie die positi-
ven Überraschungen des
Stadtfestes?

Mit Sicherheit der Bus-Shut-
tle-Transfer zum und vom
Stadtfest weg. In den vergan-
genen zwei Jahren hatten wir
so viel zu tun, dass wir gar
nicht mitbekommen haben,
ob der Transfer angenommen
wird. In diesem Jahr haben wir
gesehen, dass die Busse regel-
recht aus allen Nähten geplatzt
sind. Ein weiterer Höhepunkt

war auch das Feuerwerk am
Sonnabend Abend. Das wollen
und werden wir in Zukunft
beibehalten. 

Und gibt es auch weniger er-
freuliche Erkenntnisse?

Eigentlich nicht. Unser
Team ist mittlerweile so gut
eingespielt, dass jeder weiß,
was er zu tun hat. Es gibt hier
und da vielleicht noch Details,
die wir verbessern können.
Zum Beispiel müssen wir im
kommenden Jahr noch mehr
Vereine animieren, beim gro-
ßen Umzug mitzumachen.
Aber da arbeiten wir dran.

Die Vorbereitungen für das
nächste Jahr haben also schon
begonnen?

In der Tat. Wir haben schon
während des Festes mit ver-
schiedenen Künstlern über
eine Teilnahme im nächsten
Jahr gesprochen und konnten
sogar schon neue Sponsoren
gewinnen. Außerdem möch-
ten wir das Organisations-
Team bis zum nächsten Jahr
noch um ein paar Personen
erweitern, um das Stadtfest
auf eine breitere Basis zu stel-
len. Schließlich wollen wir
nach dem Stadtfest Barsing-
hausen die Nummer zwei in
der Region Hannover blei-
ben.

Der Auftritt der Marius Müller-Westernhagen-Cover-Band „Mit 18“ begeisterte beim Stadtfest die klei-
nen und großen Gäste gleichermaßen.
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